
Prof. Dr.-Ing. J. Hornegger 19. Februar 2007Lehrstuhl für MustererkennungUniversität Erlangen-Nürnberg
Shriftlihe Prüfung zu der VorlesungGrundlagen der Informatik IFebruar 2007(Prüfungsnummern 11 248 143, 27 348 110)

Angaben zur Person:Name, Vorname . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Geburtsdatum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Matrikelnummer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Studiengang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Niht von der Kandidatin/dem Kandidaten auszufüllen!

Bewertung:Aufgabe 1 2 3 4 5 6 ∑ NotePunktezahl



Organisatorishe HinweiseDie folgenden Hinweise bitte aufmerksam lesen und die Kenntnisnahme durhUntershrift bestätigen!
• Bitte legen Sie Ihren Studentenausweis und einen Lihtbildausweis zur Personenkon-trolle bereit!
• Shreiben Sie deutlih und ausshlieÿlih mit blauer oder shwarzer Tinte. BenutzenSie keinen Bleistift. Unleserlihe Antworten gehen niht in die Bewertung ein.
• Hilfsmittel (auÿer Shreibmaterial) sind niht zugelassen. Dies gilt auh für Tashen-rehner, Mobiltelefone, elektronishe Assistenten, et.
• Fragen zu den Prüfungsaufgaben werden grundsätzlih niht beantwortet!
• Überprüfen Sie die Prüfungsaufgaben auf Vollständigkeit (16 Seiten in-klusive Dekblatt) und einwandfreies Drukbild! Vergessen Sie niht, auf demDekblatt die Angaben zur Person einzutragen!
• Die Bearbeitungszeit beträgt 90 Minuten. Da Sie maximal 90 Punkte erreihen kön-nen, ist aus den möglihen Punkten pro Aufgabe leiht die Zeit zu berehnen, die Siezum Lösen der jeweiligen Aufgabe investieren sollten. Die angegebene Punktevertei-lung gilt unter Vorbehalt.
• Auf Ihrem Platz be�ndet sih 1 Blatt Shmierpapier. Das Shmierpapier darfniht mit abgegeben werden. Die Lösung einer Aufgabe muss auf das Aufga-benblatt geshrieben werden und zwar in den freien Raum, der jeweils der Aufgabefolgt. Sollte der Platz niht ausreihen, so müssen Sie bei der Aufsiht zusätzliheFormblätter anfordern und einheften lassen.
• Wenn Sie die Prüfung aus gesundheitlihen Gründen abbrehen müssen, so mussIhre Prüfungsunfähigkeit durh eine Untersuhung in der Universitätsklinik nahge-wiesen werden. Melden Sie sih in jedem Fall bei der Aufsiht und lassen Sie sih dasentsprehende Formular aushändigen.ErklärungDurh meine Untershrift bestätige ih den Empfang der vollständigen Klausurunterlagenund die Kenntnisnahme der obigen Informationen.Erlangen, der 19. Februar 2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(Untershrift)Ih bin damit einverstanden, dass mein Prüfungsergebnis unter Angabe der Matrikelnum-mer anonymisiert verö�entliht wird:ja: nein:Erlangen, der 19. Februar 2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(Untershrift)



Shriftlihe Prüfung zu Grundlagen der Informatik I 19.02.2007Aufgabe 1 (10 Punkte)Kreuzen Sie die rihtige Antwort auf die jeweilige Frage an. Pro Frage ist immernur eine Antwort rihtig.1. Welhe Aussage tri�t auf Unterprogramme niht zu?(a) Mehrere Anweisungen werden zu einem Blok zusammengefasst.(b) Ein Unterprogramm wird mit return verlassen.() Es muss mindestens ein Parameter übergeben werden.2. Welhen Rekursionstyp gibt es wirklih?(a) Geshwungene Rekursion(b) Geshahtelte Rekursion() Gestauhte Rekursion3. Welhe Aussage tri�t auf die Kodierung von Zeihen mit UTF-8 zu?(a) Anzahl der 1-Bits vor dem ersten 0-Bit im Start-Byte entspriht derAnzahl der Bytes des Mehrbyte-Zeihens.(b) UTF-8 wird in Java für die Kodierung des Grunddatentyps Charaterverwendet.() Selbe Länge (8-Bit) pro Zeihen maht die Kodierung einfah.4. Welhe Aussagen gelten für die Darstellung von Gleitkommazahlen imIEEE-Format?(a) Ist das letzte Bit der Gleitkommazahl auf 0 gesetzt handelt, es sih umeine positive Zahl.(b) Die Zahl der Bits des Exponenten ist im IEEE-Format genau spezi�-ziert.() Im IEEE-Format können natürlihe Zahlen exakt dargestellt werden.5. Welhe Aussagen stimmen beim Übersetzen eines Programmes?(a) Die lexikalishe Analyse zerlegt ein Quellprogramm in eine Folge ter-minaler Symbole.(b) Bei der syntaktishen Analyse wird überprüft, ob das Programm ter-miniert.() In der Optimierungsphase werden beispielsweise Kommentare entfernt,da sie die Programmausführung verlangsamen würden.
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Shriftlihe Prüfung zu Grundlagen der Informatik I 19.02.20076. Welhe Einheit existiert im klassishen Universalrehner niht?(a) Adresswerk(b) Ausgabeeinheit() Steuerwerk7. Was tri�t bei der Vererbung niht zu?(a) Statishe Variablen werden vererbt.(b) Übershriebene Methoden werden vererbt.() Konstruktoren werden vererbt.8. Sortieren durh Mishen (Merge Sort) ist(a) kein Easy Split/Hard Join � Verfahren.(b) kein Divide�And�Conquer � Verfahren.() kein Greedy � Verfahren.9. Welhe Aussage tri�t auf Divide�And�Conquer � Verfahren zu?(a) Das Divide�And�Conquer � Verfahren besteht aus den Shritten Auf-teilen des Problems und Lösen der Teilprobleme.(b) Das SortierverfahrenMerge Sort hat die Komplexitätsklasse O(n logn)und sortiert die Daten niht in plae.() Das beste Pivotelement für das Sortierverfahren Quiksort ist der Me-dian der gegebenen Werte.10. Welhe Aussage tri�t auf kontextsensitive Grammatiken zu?(a) Kontextsensitive Grammatiken sind eine Teilmenge kontextfreierGrammatiken.(b) Regeln einer kontextsensitiven Grammatik sind nihtkürzend.() Kontextsensitive Grammatiken sind stets rehtslinear.
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Shriftlihe Prüfung zu Grundlagen der Informatik I 19.02.2007Aufgabe 2 (14 Punkte)1. Das folgende Programm soll dazu dienen, das Produkt der Zahlen im Intervall von[1;630℄ zu berehnen, die sowohl ein Vielfahes von 9 als auh von 7 sind. Das Ergebnissoll auf stdout ausgegeben werden. Korrigieren Sie die im Programm enthaltenenFehler, so dass es sih um ein fehlerfreies Programm handelt und es die geforderteFunktionalität erfüllt. Shreiben Sie das Programm niht neu.publi lass {publi stati berehneProdukt() {int produkt = 1;for (int i = 1; i <= 200, i++) {if (i % 9 = 0 || i % 7 = 0) {produkt = produkt * j;}}return ;}publi stati void main(String[℄ args){System.out.println( berehneProdukt() );}}
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Shriftlihe Prüfung zu Grundlagen der Informatik I 19.02.20072. Geben Sie an, was beim Ablauf des Programms der Reihe nah auf stdout ausgege-ben wird.publi lass Sope {private int[℄ feld = {9, 8, 7, 6, 5};publi stati void swithData(int[℄ feld, int value1, int value2) {int temp;temp = feld[0℄;feld[0℄ = feld[1℄;feld[1℄ = temp;temp = value1;value1 = value2;value2 = temp;System.out.println("feld " + feld[0℄ + " " + feld[1℄);System.out.println("value " + value1 + " " + value2);}publi stati void main(String[℄ args){int[℄ feld = {1, 2, 3, 4};swithData(feld, feld[2℄, feld[3℄);for (int i = 0; i < 4; i++) {System.out.println("feld " + i + " " + feld[i℄);}}}Auf stdout wird ausgegeben:
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Shriftlihe Prüfung zu Grundlagen der Informatik I 19.02.2007Aufgabe 3 (10 Punkte)Der Betrag der Di�erenz zweier Zahlen m, n ∈ N0 kann wie folgt de�niert werden:
‖m − n‖ := absdiff(m, n) =







m wenn n = 0
n wenn m = 0
absdiff(m − 1, n − 1) sonst

(1)Shreiben Sie eine rekursive und eine iterative Methode um den Betrag der Di�erenz zwei-er natürliher Zahlen mittels dem Verfahren (1) zu berehnen. Verwenden Sie dabei denInkrement- und Dekrementoperator, aber niht den Additions- bzw. Subtraktionsoperatorvon Java.// Iterative Variante der Funktion--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------// Rekursive Variante der Funktion--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Shriftlihe Prüfung zu Grundlagen der Informatik I 19.02.2007Aufgabe 4 (16 Punkte)Eine Warteshlange (beispielsweise an der Kasse eines Supermarktes) ist durh folgendeEigenshaften gekennzeihnet:
• Eine Person kann sih nur am Ende der Warteshlange anstellen.
• Wird jemand aufgerufen (bzw. ist mit dem Bezahlen an der Reihe), verlässt immerdie Person am Anfang die Warteshlange.Diese Warteshlange soll mittels einer verketteten Liste modelliert werden. Die Personen,die sih in der Warteshlange be�nden, werden durh folgende Hilfsklasse innerhalb derKlasse WarteShlange modelliert.lass Person {String name; //Name der PersonPerson next; //Nahfolger in der WarteshlangePerson(String name) { //Konstruktorthis.name = name;this.next = null;}}Die Klasse WarteShlange soll zwei Attribute anfang und ende besitzen. Diese sollen vomTyp Person sein und nur innerhalb der Klasse WarteShlange sihtbar sein. Das Attributanfang ist eine Referenz auf die erste Person in der Warteshlange (die also als nähstesan der Reihe ist). Das Attribut ende ist eine Referenz auf die letzte Person, die sih an derWarteshlange angestellt hat.Shreiben Sie eine ö�entlih verfügbare Methode anstellen, die als Parameter den Namender Person (Typ String) übergeben bekommt und eine Person mit dem entsprehendenNamen, an das Ende der Warteshlange setzt. Die Methode gibt keinen Wert zurük.Shreiben Sie eine ö�entlih verfügbare Methode naehstePersonAufrufen, die keine Pa-rameter übergeben bekommt und den Namen der Person, die an der Reihe ist, zurüklie-fert und aus der Warteshlange entfernt. Ist keine Person in der Warteshlange soll eineWarteShlangeLeerExeption geworfen werden.//Klasse WarteShlangeLeerExeption-----------------------------------------------------------------//parameterloser Konstruktor----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------//Konstruktor mit einem String als Input-Parameter----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------} - 8 von 16 -



Shriftlihe Prüfung zu Grundlagen der Informatik I 19.02.2007publi lass WarteShlange {// Attribute der Klasse WarteShlangeprivate Person anfang = null;private Person ende = null;// Methode anstellen--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------// Methode naehstePersonAufrufen--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------}
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Shriftlihe Prüfung zu Grundlagen der Informatik I 19.02.2007Aufgabe 5 (16 Punkte)1. Welhe der Beshriftungen des gegebenen binären Baumes entsprehen denfolgenden Begri�en: Wurzel, Blätter und innere Knoten.
a

b c

d e f gWurzel: ______________________________Innere Knoten: ______________________________Blätter: ______________________________2. De�nieren Sie, was man unter einem AVL-Baum versteht:
3. Die Komplexität des Einfügens neuer Elemente untersheidet sih bei sortiertenverketteten Listen und AVL-Bäumen. Illustrieren Sie den Untershied an einemeinfahen Beispiel mit sieben Elementen.
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Shriftlihe Prüfung zu Grundlagen der Informatik I 19.02.20074 Fügen Sie in den folgenden AVL-Baum das Element 4 ein und führen Sie dienotwendigen Rotationen aus. Kennzeihnen Sie dabei, an welhen Knoten Siewelhe Rotation durhführen müssen und zeihnen Sie den Baum nah jederEinzelrotation. Geben Sie bei allen Bäumen für jeden Knoten die Höhendi�erenzzwishen dem rehten und dem linken Teilbaum an.
24

36

39302310

15

115
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Shriftlihe Prüfung zu Grundlagen der Informatik I 19.02.2007Aufgabe 6 (24 Punkte)1. Modellieren Sie eine Klasse Fahrzeug, welhe durh das Volumen des Benzintanks,dessen Füllstand und dem Verbrauh pro Hundert Kilometer de�niert ist. Die At-tribute sollen beim Erstellen eines Objekts gesetzt werden können. Der Zugri� aufdie Attribute soll nur von abgeleiteten Klassen aus gestattet sein. Weiterhin soll dieKlasse Fahrzeug eine Methoden fahre besitzen, welher die gewünshte Anzahl zufahrender Kilometer übergeben wird und zurükliefert, ob das Ziel erreiht wurde (ja,es war ausreihend Benzin vorhanden/ nein, die Streke konnte mit dem Füllstandniht gefahren werden). Dabei soll sih der Füllstand entsprehend der gefahrenenKilometer senken, aber niht unter 0 abfallen. Weiterhin benötigt ein Fahrzeug ei-ne Methode tanke, welhe die gewünshte Anzahl zu tankender Liter übergebenbekommt und die tatsählihe Anzahl getankter Liter zurükliefert (Hinweis: Dasmaximale Tankvolumen darf niht übershritten werden).// Klasse Fahrzeug-----------------------------------------------------------------// Attribute-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------// Konstruktor-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Shriftlihe Prüfung zu Grundlagen der Informatik I 19.02.2007// Methoden----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------}
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Shriftlihe Prüfung zu Grundlagen der Informatik I 19.02.20072. Ein Auto ist eine spezielle Form eines Fahrzeuges. Implementieren Sie eine Klas-se Auto, welhe von Fahrzeug abgeleitet ist. Zusätzlih zu den Eigenshaften einesFahrzeugs besitzt ein Auto eine Klimaanlage, welhe entweder ein- oder ausgeshaltetsein kann. Der Standardverbrauh eines Autos ohne laufende Klimaanlage beträgt 8Liter/100km. Ist die Klimaanlage eingeshaltet steigt der Verbrauh des Fahrzeugsum 10%. Weiterhin beträgt das Standardfassungsvermögen des Benzintanks 60 Liter.Implementieren Sie die Klasse Auto. Zur Steuerung der Klimaanlage soll eine Metho-de klimaAnAus bereitgestellt werden (Hinweis: Berüksihtigen Sie die Auswirkungenauf die Methode fahre). Auf alle Attribute soll von auÿen nur über Methoden zuge-gri�en werden können.// Klasse Auto-----------------------------------------------------------------// Attribute---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------// Konstruktoren------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Shriftlihe Prüfung zu Grundlagen der Informatik I 19.02.2007// Methoden------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------}
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Shriftlihe Prüfung zu Grundlagen der Informatik I 19.02.20073. Ein Motorrad ist ein weiteres spezialisiertes Fahrzeug. Im Gegensatz zu einem Autokann ein Motorrad gedrosselt sein (ja/nein). Hierfür soll ein Motorrad zusätzlih dieMethoden getDrosselung und setDrosselung besitzen. Der Methode setDrosselungwird ein Parameter übergeben, welher angibt ob das Motorrad gedrosselt oder einebestehende Drosselung aufgehoben werden soll. Auf alle Attribute soll von auÿen nurüber die gegebenen Methoden zugegri�en werden können. Die Klasse Motorrad istniht zu implementieren. Zeihnen Sie für die Klassen Fahrzeug, Auto und Motorradein UML-Klassendiagramm, das alle Attribute und Methoden der einzelnen Klassenenthält und aus dem die Beziehungen der Klassen untereinander hervorgehen.
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